Betriebliche Einheitsregelung
zur Einführung von Kurzarbeit (Muster)


Sehr geehrte Mitarbeiterinnen, 
Sehr geehrte Mitarbeiter, 

aufgrund der aktuellen Corona-Epidemie ist unser Betrieb von erheblichen Auftragseinbrüchen verbunden. Eine wirtschaftliche Gefährdung unseres Betriebs und damit einhergehenden Kündigungen wollen wir mit Kurzarbeit vermeiden. 

Wir beabsichtigen daher, zumindest in der Zeit vom _____________ bis zum ______________ Kurzarbeit einzuführen. Geplant ist derzeit eine Absenkung der Arbeitszeit auf _____ Stunden. Der Umfang der Kurzarbeit kann sich aber auch weiter verändern und bis hin zur Kurzarbeit „null“ reichen, wenn ein Arbeiten nicht mehr möglich sein sollte. 
[bookmark: _GoBack]
Sie erhalten für die Zeit der Kurzarbeit Kurzarbeitergeld. Dieses beträgt ca. 60% (bzw. 67% bei mind. einem unterhaltspflichtigem Kind) bezogen auf das entfallenden Netto-Entgelts. 

Wir bitten Sie, ihr Einverständnis zur Durchführung und zum Umfang der Kurzarbeit durch Unterzeichnen dieses Schreibens schriftlich zu erklären. 

Mit freundlichen Grüßen 

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitgeber

Ich bin einverstanden (es müssen alle Arbeitnehmerzustimmen):

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitnehmer 1

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitnehmer 2

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitnehmer 3 

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitnehmer 4

___________________________________
Ort/Datum/Unterschrift Arbeitnehmer __

Das Muster unterstellt, dass kein Tarifvertrag und auch keine Betriebsvereinbarung zu beachten ist. Sollte dies der Fall sein, so bedarf es auch insoweit einer Überprüfung, ob die Vereinbarungen den Anforderungen des Tarifvertrages / der Betriebsvereinbarung(en) genügen. 

Bei Fragen zu dem Muster setzen Sie sich bitte unverbindlich mit der Rechtsberatung der Kreishandwerkerschaft Dortmund und Lünen in Verbindung. 


